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1 Stabstellen des Generalsekretariats  office@lk-oe.at 

 }	 Personal, Finanzen, Organisation, IT
 }	 EU und internationale Beziehungen,
  Sozialpartnerschaft, Statistik
 }	 Kommunikation

2 Rechts-, Sozial-, Steuer- und recht@lk-oe.at

 Umweltpolitik  sozial@lk-oe.at 

3 Marktpolitik  markt@lk-oe.at 

4 Ländliche Entwicklung, Bildung
 und Beratung   land@lk-oe.at 

5 Forst- und Holzwirtschaft, Energie  forst@lk-oe.at 

Arbeitsgemeinschaften in der LK Österreich:

Arbeitsgemeinschaft für Bergbauernfragen
Arbeitsgemeinschaft Österreichische Bäuerinnen
Arbeitsgemeinschaft für Landjugendfragen

Ausschüsse der LK Österreich:

Ausschuss für Bildung und Beratung 
Ausschuss für biologische Landwirtschaft
Ausschuss für Energie und Klima  
Ausschuss für Forst- und Holzwirtschaft  
Ausschuss für Milchwirtschaft 
Ausschuss für Pflanzenproduktion 
Ausschuss für Rechts-, Steuer- und Sozialpolitik 
Ausschuss für Sonderkulturen 
Ausschuss für Tierproduktion 
Ausschuss für Weinwirtschaft

Die Qualitätsmarke für bäuerliche
Direktvermarkter garantiert
bäuerliche Lebensmittel
direkt vom Bauernhof.

Die Initiative „Gut zu Wissen“
schafft in der Gemeinschafts-
verpflegung Transparenz
bei der Herkunft von Fleisch und Eiern.
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Die Land- und Forstwirtschaft steht vor der ständigen 
Herausforderung, Ansprüche und Bedürfnisse unserer 
Gesellschaft zu erfüllen. Die Menschen wünschen sich

n hochwertige, sichere und gesunde Nahrungsmittel, 
n erwarten klares, sauberes Trinkwasser,
n sagen „ja“ zu erneuerbarer Energie und 

nachwachsenden Rohstoffen.  
 
Zur Erfüllung all dieser Aufgaben braucht die 
Landwirtschaft entsprechende Grundlagen. Als 
Interessenvertretung arbeitet die Landwirtschaftskammer 
Österreich an einer optimalen Umsetzung und 
Ausgestaltung dieser wichtigen Rahmenbedingungen 
zur Erhaltung unserer Lebensgrundlagen Boden, Wasser 
und Luft.

Die Landwirtschaftskammer Österreich ist

n die Stimme der Land- und Forstwirtschaft Österreichs 
nach außen

n ein Expertenforum, Impulsgeber und Think-Tank
n die Plattform und Interessenvertretung der Land- und 

Forstwirtschaft und der Grundeigentümer
n eine proaktive Koordinatorin und Dienstleisterin für die 

Landwirtschaftskammern, Genossenschaften, Verbände 
und Vereine 



Laut Bundesverfassung fällt die Einrichtung beruflicher 
Vertretungen auf land- und forstwirtschaftlichem Gebiet 
in die Zuständigkeit der Landtage. Daher sind in allen 
Bundesländern die Landwirtschaftskammern durch 
Landesgesetze eingerichtete Körperschaften öffentlichen 
Rechts. 

Die Hauptaufgaben der Landwirtschaftskammern 
sind:
n Interessenvertretung
n Beratung
n Mitwirkung bei der Förderungsabwicklung 
n Aus- und Weiterbildung der Mitglieder

Die Landwirtschaftskammer Österreich (LKÖ) ist die 
Dachorganisation der neun Landwirtschaftskammern sowie 
des Österreichischen Raiffeisenverbandes und als Verein 
eingerichtet. 
Die Aufgaben der LKÖ werden auf Bundesebene vor allem 
gegenüber Ministerien, dem Parlament und öffentlichen 
Stellen, des Weiteren auf EU-Ebene und im internationalen 
Bereich im Interesse der Mitglieder wahrgenommen. 
Darüber hinaus ist die LKÖ als Teil der Sozialpartnerschaft 
in die Tätigkeitsfelder dieser Einrichtung mit dem 
Ziel eingebunden, die heimische Wirtschaft und den 
Arbeitsmarkt zu stärken, bei gleichzeitiger Berücksichtigung 
ökologischer Grundlagen.

n Kammermitglieder sind u.a. Eigentümer land- und 
forstwirtschaftlich genutzter Flächen,

n Pächter einer Land- und Forstwirtschaft,
n Familienangehörige (sofern sie in diesem Betrieb 

hauptberuflich tätig sind),
n land- und forstwirtschaftliche Erwerbs- und 

Wirtschaftsgenossenschaften und leitende 
Angestellte solcher Betriebe. 

Aufgaben & Ziele
der LK Österreich

Mitglieder
der Landwirtschaftskammern

Wertschöpfung
nach Sektoren in Österreich 2016
Beiträge zum BIP in %

Quelle: Eurostat

Land- und Forstwirtschaft 1,3 %

Industrie 21,6 %

Bauwesen 6,5 %

Dienstleistungen 70,8 %

Erwerbsarten
nach Anzahl der Betriebe

Quelle: Statistik Austria

Haupterwerb
36 %

gesamt
161.200
Betriebe

Neben-
erwerb
54 %

Personengemeinschaften 
und juristische Personen

10 %

Erwerbsarten
nach Flächen in ha

Haupterwerb
2.791.045 

gesamt
7.357.200 ha

Fläche
Personen-
gemeinschaften
342.611

Nebenerwerb
1.612.377

Betriebe juristischer Personen
2.611.167

Entwicklung 1995 bis 2016
 Anzahl der Betriebe 

Quelle: Statistik Austria, LKÖ

 

1995
1999
2007
2010
2013
2016

239.000
217.000

187.000
173.000

166.000

Durchschnittliche Betriebsgröße

15,3 ha
16,8 ha

18,9 ha
18,8 ha
18,8 ha

161.200

1995
1999
2007
2010
2013
2016 19,7 ha

  

 

Entwicklung Bio-Landbau
         Bio-Flächen in ha
         laut INVEKOS  

2001

2005

2010

2012

2013

2014

2015

2016

454.824

518.873

560.286

552.741

548.812

544.071

545.157

571.585

  
Anzahl Bio-Betriebe
laut INVEKOS  

17.770

20.097

21.621

21.289

21.113

20.711

20.760

21.820

  
Anteil Bio-Betriebe
an INVEKOS-Betrieben

11 %

13 %

16 %

17 %

17 %

17 %

18 %

19 %

Quelle: BMLFUW

  

 

Weibliche Betriebsinhaber
Anteile nach Bundesländern, in Prozent, 2013

Burgenland

Kärnten

Niederösterreich

Oberösterreich

Salzburg

Steiermark

Tirol

Vorarlberg

Wien

40

27

32

35

36

36

14

21

29

Die Frau in der Landwirtschaft

Quelle: Statistik Austria

Frauen 49.742
32 %

Männer 107.572
68 %

Betriebsinhaber
Österreich 2013

gesamt
157.296

Bodennutzung
 in Österreich in der
Land- und Forstwirtschaft 

Quelle: Grüner Bericht, 2016

forstwirtschaflich genutzt 48 %

landwirtschaftlich genutzt 34 %

sonstige Flächen  18 %

6,1 Mio. ha Kulturfläche

3,4 Mio. ha Wald

2,7 Mio. ha landw. Nutzflächen

Anteil
der landwirtschaftlichen
Rohstoffkosten
am Verbraucherpreis

Quelle: LKÖ, Statistik Austria

Beispiel
Semmel:

Verbraucher-
preis: 0,29 €

3,4 % (1,0 Cent) 

Die Frau in der Landwirtschaft


